
' Intelligenz - Blatt zm Laibacher Zeitung d^w. ZZ.

Gubernial - Verlautbarungen.
N a ch r i ch t ( i )

Wer rühmliche Handlungen der w^ltlicheu und geistlichen Obrigkeit, dan« de? Gemein-
den zur Errichtung einer Schule in d^r Ortspfarr S t . Kanzian bei. Gutenwerth, Neu-

stadtler Kreises.
Dami t in dem Pfarrorte S t . Kanzian bei Gutenwerth ^ Neustadtler Kreises, die für

dte Bildung der dor t i ^n ,eh? zahlreichem Jugend nothwendigeTrivialschule errichtet wer-
den könne;, haben sich der Hr . Deckant, und Schuldistrikts-Aufseher. Simon Wartbol
Pfarer Johann Gabcr, Bezirkskomnnssär Joseph Searsg und der ObernchterFobann B a -
cher bennchet, die Ge.nen-.dcn durch kluae Vorstellungen dahin zu bewegen, daß durch
freywtlUge Beitrage oie sehr genügen Meßners - und Organistens - Einkünfte sogesialte.»,
erdoyet werden, um ttnen tauglichen 3eh«r iu S t . Kanzlan anstellen, und eine ordent.
l:chv Tnvwlichule ewfü^cn zu können.

Die Gemeinden haben sich daher erkläret, die Meßn?rs -Kollektur jährlich a u f i Maß
Waltzcn un!> is2 Pf. Spinnbaar von einer jeden, Hnbc, dani: auf i Maß Wei^most von
jedem iu der Pfarr S t . Kanzian befindlichem Bergholden zu erböhcN s dadurch also das
jährliche reine Einkommen des künftigen Lchrcrs aus wenigstens 20» si. gebracht wird?
und ein tau^li^er Lehrer erdalten werden kann.

Diese räumlichen Handlungen werden zum nachah'.nungswürdigen Beispiel ßffeutlich
bekannt gemacht. Von^ k. k. pr.ooisonschen GuberuiumLaidach den 2. I u l y 18l0.

Nachdem ^u Eherso im Filiniancr ^ Kseisr hie Sszirks^mmissäls. S t t l l e , momü ein
M i l i c h t l Geholt von 6ao si., dann «in jah?lickes Brytroq von 200 fi. zur Elhal>ü''.a ?i«
neS Ps>vdeS/und ein fteyeS Öualticl oilhimden ist, in Ellet>igl,nn g^o>,,<nen; so nnd je«
der, der diese Stfl le zu «landen wünsch?!, hiemid aufgcsoldfsl, stin G»such l ä l l g ^ s dls
20. August d. I . unmnlelbal dcm 5. k. K:cisamle zu Fn/me zu llbergsben, und sich-zugleich -
ü:.'t folgende LissensHafli'« durch giaubiVÜ,d!ge Zsi^^lsse auezuweistn, uud zwar

,) ,",dcr dl> Fähi^k«'il der Vr waltunq der poülisOfn und Iustittgrschäfle :riN^<e»z>f^
ihn ovll cmcm G^d?r n n un?> Hpp?ssa<ionSs;eii2,.'e el<!>ei!lln F"chigleitS . Dinels^.

2) dag dclltlor sl^ belll:5 d^rch ein>gc Z?il dec»! po.l»!ifchel, und Iusi i tz^' lchaUtt^ir

g) nlxr s<<n ^'i't's ^<d lu^fscholecnss BiN2l»cn;
4) üdcr die voilsom-ncile ^enntlnß h^ üaliinisH !'nd issyriftb^ Sprache; lndlich
F> daß dclstlde »?< d ^ ; ^itüstaull i l le einr Kauiioli von rosos!. zu elllKl« im S> l ^ -

^r sey. - , .
,, Wvn Tliest am 25. Juno l3»6.

Vellautdarlü'.q l> . < ^
Vermö'g Ermnening des k. k. p!ov. Gübel'NlUüvs u> Earlssadt, von, 26. l M . Nro .̂ 2010

ist durch deu a:n -^. Iimy ersolg.e^ Tod des Wen;cölaus H^d^i.i, t'ie S.'clle ês dorllandtl)i!i ,
Iaskaer BezirkSarzlcn m,r w lcher pvvoisorcsH eî f jährlicher Gehalt von 4<" 5. C O . aus

>rr Cammeralkdsse v?rb:ü!dcn ist, erledige!- wo den.
Da die Besetzuüg dem ool^ lMe!, k. k. prov. Gubermum zustebel-, und am 2^. Iu ty l . / .

ssfol«,en wird; so wird solches ies.s.. Ii'dldlduc» zur ''enntniß glbracht, welcke vermog boch-
Gea Normalvervrdnungen zuc B^^e.ttlng ie^es: L)«nstee gcelgnet sind^ und Vorjchl<lsM'aßl5



darum einkommen ,>,ollen, dimir sie ihre lns-ön.,? ^slriust^n Ges'.'cl'e in ?̂m bestimm'«» Ter-
mme bey dem k. k. ^i ibcr^um zu Ecvl'cstadr e,!!-,ur?lchrn wiss-ü n>''g?ii.
) kaibach am '5 . ) ' ' ly l 3 l6 .

^ N a ch r t ch t. (2)
» I u Betreff freiwill iger Beytrage von Schulfreunden der Pfarr Präwald, ^dclsber-
W gcr - Kre«,es, um eme Qivialschule l,' Präwald berzu,tcllen.

Aus Ueberzeugung von der guten Sache baden es der Herr Dechant und Pfarrer zu
«Präwald im Adeluoergcr-Krene, Jakob Bositsch, und dcr Bezirks-Commissair V a -
tentitt Steklas durch ibr cifrigcs Bestreben dahin gebracht, daß sich die Gemeinden
dieler Pfarre, und vorzüglich der Fichaber der Herrschaft Prawald , Mathias Dollenz,
uud die Deputirten der Gemeinden freiwil l ig erklärten, nachstehende jähr l . Beytrage,
uemlich:

Herr Herrschafts-Inhaber, Mathias Dollenz m»t 62 ss.
Der Deputirtc, Iodann Kautschitsch von Prä»vald mit . . . . 20 —
Anton Wi r tb< Depnt. von Prawald mit . . . . . . 8 —
Anton Kautsckitsch, Dcp. von Präwald mit ^ 20 —
M a r t i n Kaffou, Depnt. oon Prawald mit 20 —
Anton Premrou, Dcp. von Wlaschkouz mit . . . . . . 10 —
Matthaus Premrou, Dcp. von Ublisw mit . . . .

zusammen mit jähr l . i 5 ^ f l .
dem Knplan in Präwald einsweilen auf 3 nacheinander folgende Jahre zu lcisien, da-
mitz selber, als zugleich Lehrer der i3o schulfähigen Kinder den vorgeschriebenen Un-
terricht ertheile.

Die Ortsgeistlichkeit räumt den Plalz zur Abhaltung des Unterrichtes in dem Ka-
planey-Gebäude ein, und die Gemeinden haven die Schulbcrstellungen aufsick genommen.

Wodurch also dcr Anfang mit der Trwialschule im Orte Prawald nächstens wird
«emacht werden können, welche vormahls noch nicht bestanden hat, deren.Errichtung
Hber von Nothwendigkeit ist.

Diese rubmwürdigen Handlungen werden zum nachzuahmenden Beyspiele allgemein
bekannt gemacht.
^ Vom k. k. prov. Gubernium. Laibach «m 28. I u u y 1816.

L̂  V e r l a u t b a r u n g. 2)

Cs werde» fnr das dießjährige zweyte Semester 4 Familieiistipendien aus dem hiesigen
Seminarnlmssonde zu «20 ft, dct-en zwey dem PräseiUationörechte dcr Frechcrlllchen Familie
cleU' ^ . l ^ n t o , eines jenem der Familie von Lichleüfeld zu Viltterburq, u»d eines je,mn
ter Familie Francol angehören, und 8 zu 6« st. jährlich, ans den?n für eines die Gemcm-
te M,tte«burg, für die andern 7 der hiesige polit. ökon. Stadt .Magwrat das Prase>ttüt<o„s-
recht ausübt, für die Gymnosi.ilschüler aus den oberwähitten Familie», oder in deren Er»
«nanglung aus der Triesier Diö;es gebürtig, mit dem lV.lben Belr.igi! vcllcehen werben und
»aher kann jeder hiezu geeig»ele Kompetent um ein solckes Olipendlum, scin dießMiges mit
den erforderlichen Bele en, d. i- Armulhs«, Studien^ und Sittenzellgmssc, Taufschein, und
mit dem Zeugnisse der überstandenen natürlichen, oder Kuhpoclen versehenes Gesuch «nnerhalb
< Wochen vom heut'gen Tage gerechnet, b,eher einsenden. ' ,

Von dem k. k. ssüsienländischen Gubernium
Triesi am iF . Iuny »816.^



. Stadt - und Landrechtliche Verlautbarunüen. W ^ ^ W
^ E d i k t l ) .
,Von.dem,k k, Stadt» und Landrechte in Kram, wird bekannt gemacht': man babe über Alls

langen des Johann Dermastia, Vaters, and gesetzlichen Vertreters seiner minderjährige!, Kin-
. . . ^ " . gl-oZvälerllch Franz ^are^afchcn IlUestalerben, rücksichtllch Repräsentanten ihrer
^ 1 ^ / « ^ M'-ttM' Hclcna, qeborne Mareoka zur Anmeldung des alMigen Verlaßpssslvi,
nach Absterben des erde.n?n Franz Marenka, die Tag'atzung auf den 20. I u l y w. ) . Vor-
a l»3s " " 9 " ^ ' ^.'' ^ . ^ ° " ̂ ' ^ l e zu bestimmen befunden, bey welcher alle jene, welche
allfci l l .^ A " ? ^ " ^ ^ nmner fur einem Neckte eine Forderung ;u stellen vermeinen, ihre
dr i^n ^ s ^ ^ " ? ^ ° i " ^ anzumelden, und geltend zu machen kaben werden, als im w i .
wn̂ d Nachen, '25 V ? ^ . 6 . " " ^b ' " den betreffenden Erben eingeantwortet werde«

, ^ ^ ' ! ^ ^ ^ ! ' ^ ^ ' ^'^ kandrechte in Zrain,^ wirb bekannt qemacht: es sey auf An.
N . ^ ! m ^ ' ^ 'b ln , Helena Schupitz, zur Erforschung des Schuldenstandes in die
onentllche Vorladung aller jener, welche an den Verlaß ihres Ehegatten, 'A«,t»,l Schupitz, ei-
ne öorderu!,q haben, qewilliqec worden.
^ Es haben daher alle diejenigen, welche an die besagte Verlaffenschafr, aus was immer

fu l einem Rechtsiitel eine Forderung zu stellen vermeinen, diefe ihre Forderungen bey der
auf den 29 Iu ly d. I . Vormiltag um 9 uhr , vor diesem k. k. Stadt« und ilai.dretbte ange«
erdneten Tagsatzung s» gewlß anz»melden, uud darzuthun, als wldrigens der Verlaß abge»
handelt, und den Erben emgeantworttt werden würde.

Laibach am 25. Iuny !F l6 .

E d i k t s .
Vl>n dem k. k« Stadt» und Landrechte in Kram, wird bekannt gemacht: es sey auf An .

langen des Franz Io»epy von Stcinhoffen, und i:n Nahmen der übrigen ehegattlichen Apo«
lonia von Steinhoftenschcn Erben in die öffentliche Vorladung aller jener, welche «uf diesen
Verlaß eine Forderung haben, gcwilliget worden. Es haben daher alle diejeniaen, welche an
die Verlasseuschaft der am 27. April verstorbenen Apolonia von Steinhoffen, aus was immer
für einem Recktstitel eine Forderung zu stellen haben, diese ihre Ford?rungen bey der auf den
29. Iu l? d. I . früh um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt- und Landreckte angeordneten Tagsa«
tzllng,0 gewch anzumelden und darzuthun, als wldr»gens d«r Verlaß abgehandelt, u»d i m
Erben eingeantworter werden würde.

Laibach am 2 Iu l y 1816.

E d i k t s
Von d.m f. ?. V lad l - und kandreckle in Kram. wird besannt gemacht: eS ftp auf

slnlanflen des 9okl0,s B'etrich,als Curalor ^ a c t u m , d» minorenen Ludwig und I o »
s<pda Fajeliz in die öffentliche Vorladung allcr p"es. ,v»lHe auf den Verl«ß ihles ValerS
Joseph Fajsrz. Tanzmeisters un^ Tbeater . ' Inlpekt' ls ollhier. eine Folderung zuhaben
vellneinen, gewilllpt woldei». Es haben daher alle diejenigen, welche an die gedachle Io»
stpi> zajenzische Herlass.nichaft. aus waS immer für einem RlchtSlilel eine Folder«oh ,W
fieNen haden. diele ihre Forderungen bey de, auf den 29. Fuly d. I . f»üh um 9 Uhr vor
dlese« s. ?. S l^o l und Landiechle anglvrdne,en lastsahnug, so »twlß anzumeidtu und da»»
zu'hnn; >,ls widrigenS der Vctlaß abgchanbrl«, und den Elbe» «»«geanlwvltll werde»
^ ü r d i . ^albach am 22, Iuvp l g i ^



U C d i k t 2).
W Vom dem k. k. Stadt und Landrechte in Kram, wird bekannt gemacht, es fer» von dle>enl

Gerichte über 'Ansuchen der Frau Margareth Tallawania verwitt-bt gewesenen MartiNz, in
lbrer Rechtssache zegen Iodann Nalluga wegen behaupteten 229.' sl. 59 >i4kr. sammt Ne-
beüocldlndlichttlttn in d:e Fellbiethung des gegueilscken u, dcr o!radscha-Vorstadt 8ud ("on-
s^ l ! i ) t . Nro. 39 zu Laib^ch l,ea,enden Hauses, danu der gcnzen in keckern bestehenden Hubc
n.l. V o i ä i « k i , welche ges^u,mte Realitäten auf 3993 fi. 7,2!4 kr. im Metallgelde gerichtlich
gcfckiot si'd, im Execunonswege gewlllisset worden.

Da nun zn dicftm Ende drey Feilbiethungetermine, «.nb zwar, der erste aus den 24.
Iunr, , der zweyte den 29. I u l y , und der dritte aus den 2. September l . I . , ledeklnahl um
9 Nhr Vormittags vor diesem Gerichte am Landhause im Nathszimmer des ersten Stockes,
und zwar mit den Beysatze bestimmt worden sind, daß, wenn qcsagle Nealitäte» weder bey
dem ersten, noch zweyten Ternnne um den Schätzlmyswerth, oder darüber <ln Mann gebracht
w?rd?n löinUen, sclb? b?Y dcm dritten auch untcr demselben veräußert werden wurden, <o
w^den dessen di.e Ka^fs,^,g^ ,„ j t h r̂ Bemerkung verständiget/ daß es ihnen srey ssehe, die
dießfälligen Verkaussbedingnisse in der dießseitigen Registratur zu 5en-gewöhnlichem Amcöstuy«
d"« einzusehen, und Abschriften tovon zu nehmen.
". Laibach, am 17. May ,,8>6. ^

Bey der ersten Feilbierhungs-Tagsatzung bat sich kein Kaustussig?r gemeldet.

" E d i k t 2).
- ' Vou dcm k. k> Stadt« und landrechte in Krain, wird bekannt gemacht: eß sey auf An-

lanqen der Maria Wol f , wlder )oach<m Ignaz Steiß, Inhaber des Guts Lschttnegg, wegen
schuldigen 2Z7 fl. ^8 >f2 kr. sammt Nebenverbindlichkeiten in 5ie öffentliche Feilbiethung ^ im
EMutibNs «Weqe des auf 20210 fi. 57 »ss Fr. gerichtlich geschätzte,, Guts Lichrenegg , sammt
An. und ZugeM- gcwllliger, und zu diesem Ende die erste Tagsatzung auf deu 24..Iun,y, die
zweyte auf den 29. I u l y , und die dritte <ndltch >̂uf den 2 September l . I , jedesmahl um
9 Uhr Vormittags vor diesem Gerichte am Landhause, allhier im ersten Stocke mit dem Bey.
satze anberaumt worden, daß, wenn diese Realität weder bey der ersten, noch zweyten Feil-
bietkung um den Schätzungswerts, vder darüber an Mann gebracht werden könnte, dieselbe
ben der dritten auch unter dem Schätz ingswerthe Hindangegeben werden wird.

Kauflustige haben daher an den vorbestimmten Tägen zu den gewöhnlichen Stunden anher
zu erscheinen, wobey bemerket wird, daß es ihnen neystehe. die Zchätzung und « : Kaufs-
bedingnisse in der bießgerichlllchen Registratur einzusehen, und Abschriften zu nehmen.

M Laibach am 7. Man ,8>6.
» Bey der ersten Feilbiethungs - Taqsatzung bat sich kein Kauflustiger gemeldtt.

» Vermischte Anzeige«'
» N 0 r i 0 „ . , ) ,
» > ' Von der kaiserl. königl. provis. Illyrischen Zoll.-Gefallen-Administration in LaitaK

.'wird wider Karolina Verger, aus Proveiß j „ Tyrol, Friedensgericbt Lles, nachstehendes Er-
M kenntniß qes^rechen:
U Nachdem Karolina Verger von einer Harthie Waaren, ivelcke sie am s . Apr i l b. I . zn
U Tr,est « u d ^ r o . 2 6 3 1 . / ^ Salzburg anqcgeben und per Transito vcrzvllet hat, ein Faßl
M A"".beer ^voreo 87 Pfund dem Iosept» Ebner, Apotheker im Sp<ttal, nach ihrem eigenen
U . . Geständnisse verkaufet hat, ohne solches ftüher pro (?an5unu> verzollet zu haben, und d«n«
U ° « t t dem leeren Fäßchen f welches sie wieder auf den Wagen laden lassen, die Zollbeamten i»



Kvemsbruk <u täuschen versucbtc, so wird Zarolina Berger nach t tm 73« <?7» ^"Z- " " ^ > ^ 1
Z'oll . Patent« §. zum E^lag des Schätzungs - Werthes dê  nach Galzburg bestimmten und ohnr
Zol l - Entlchtunq im iland abgelegten uud verfauften 87 Pfund Weir.beer nut '7 N ^^ tr.^.
n»d inSüesondcre nach dem »oo tz. >cs «"gemeinen ZoA .Patents z»m Erlag der E'Usteglungs.
sirasc mu F« Dlckatcn °der 225 si. zusammen also zu einem S t r a f . Erlag von Myhmldert
zwcy !.!'^ viei-tiq Gulden vier llnd zwattzig Kratzer veriirthellet. , ,< ' ^

Welches der Carolina Bergen, deren dermaliger Äufeinhalts. O' t ul'be.anz^ ist., d^ch
diese öffentliche BckalnNmackung zu dem Ende erinnert wird, damit sie entwedel lelolt, odec
durch elnen hinlänglich Bevollmachtigtl,, in der gesetzlich vorgeschriebenen Fnj i vo» zwblj Wo-
chn., von, Tage dieser Beklnnttmachung, -wider dieses Erkenntniß entweder den Weg der Aualc
bey bleser k- k. Bancol - Administration , oder jenen des Rechts, mit Ausforderüli^es f« k.

'Fiskalamtes bey den« hiesigen k. k. Stadt- und Landrecht, ergreisen könne, indem nach frucht-'
l^s verstrick'ener Fl isi ohne weiters mit der EfecMion vorgegangen werben wir>

3.lidach den 3. Iu ly i3<5.

Illsiizisr wild gesückl. l )
Dä auf der Reichssträstich Iosepb Thurnischen Bezitls , Herrschast Kreulberg in Kram,

Laihachck Kreis, der Vieust eines Iastiziärs in Erledigung gf^mmen ist, so können alle
jene, welche diesen Dienst zu erhallen wünschen, ihre dießMißkn Gesuche d,rekle an den,
Hohen Herrschaft . Innhaber nach Laibach n^chen, wotey etinncll w i rd , daß zedcl B l t lw t r .
ver bic dazu erfosZ<elichcl, Zelrgn'jse, nedst iluöwcisung elucr im Iüstißsache gehabten Pra»

'^ls beizubringen hal< ^ ^ ^ ^ ^

B 0 r r u f u n g s e d i k t »)
der Jakob Ignatz Iauthische? Intestat-Erben. .

-Vom Vezii'ksgerichte des Herzogtums Goltsch?e, als Mhandlungsinsianz tes am 25. F»s
nr, !8 lF zu Miltcrdorf ohne Testau.ent ucrsiorbenen Herrn ya^ob Ignatz I au th , gtwelenen
Verwallertz der hochsürstlichen Herrschast PöUand, w-rd hiemit zum vlcrteu und jeHten Mahle
bekannt gemacht, daß alle jene, welche auf grdachten Verlaß einen ErdSanjpruch haben, oder
zu haben vermeinen, sich bls den 20. Oktober l . I . als dem Verfallstermine, des zu. ivorru-
sung vorgeschriebenen einen Jahres, sechs Wochen, und dreyer Tage so gewlß anmelden «allen,
als widrlgcns das Verlassen,chaftsabhandlungsgefchäft zwilchen den Angemeldeten ier Ordnung
nach ausgemacht, undienen aus den sich slimieldnlden eingeantworttt ^werden würde/ denen
es nacb de^ Gefttze gebühret

Bezirttgenckl deä Hcizogthums Gottschee «m ^ . Iu ly >3l6. ^.

V e r l a u t b a r u n g. l ) .
Von bc«, Bezirksgerichte Ronmienda Laibach wird allgemein bekannt gem<M, es sey

<»uf Ansuchen des Prwnis Vre^ von Schuitza, wlder Sebastian Marintschttlch ^ " ^ " r " ,
lvcaen schädigen 25 fi., in. die dritte und letzte Feilblechungstag^tzung der dem ^HUMer
Gibasilon M.niut,Hnsch gcl)ör«gen, ^u Gabr.e unter H. 3, 7- ff^enen, ^
an der La.dach Mb Mb F,..zmsbaren, aus 559 st. 40 kr ^nchtl<ch l g ^ c h ^ .sZ Kauf̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂

, hube w'.mt Än-u.'.dZugchör, »achtem sich bey der am ' s . A p r . l l . ^ abgehaltenen M ^
u am 8 M'l> l . 5 abgedatteiien zweyen Feilbiethungslagsatzung kem KauflustlM
a meld t hat, im Wege der Erttutton mit dem Beysatze gew,ll.get, u"d auf den .8. I H
l ^ VormittagsFM 9 Uhr in d.eser Berichtskanzley besi.mmt word«^, daß falls 3)«emsn»
dabi) ^ ° S W Lsn^lb oder darüber anbletbcn sollte, dlese .s^ Hübe auch unter w M ä .
tz:H« nt. b « h ^ ' . j ' ^ werden wirb. Wozu alle Ka>M,ugcn, w,e auch d.e ,ntM,l t tea



GlMige r mit dem Anhange vorgeladen werben, d̂ '.ß die dießfäüigen Lizitat'INß«Bedin^nFe !
täglicb zu den gewöhnlichen Amtssiünden in dieser Gcrichtsla^zley ei>'g?sehcn werden tonnen.

Bezirksgericht Kommenda Laibach den Z. Ilisy i 8 l 6 .

„ E d i k t » ) . - — ,.
, Den 'F. dieses Monaths I n l o , und die folgenden Tage Vormittag von 9 bis »2, und

Nachmittag von 3 bis 6 Uhr werden nn zweyten Stock des ständischen Theaters Nro. 27 in
ter Kapuziner-Vorstadt verschiedene zu dem Verlaß dcs verstorbenen Ivseüh Fajenz gewesene!,
Tanzmelster, und Theater. Inspektor, gehörige Verlaß. Effekten, als: Soffen, Segeln, Ka«
sien, Tische, Trugen, Bettstätten, Bcttgewand, ^cibeskleidling, Wäsche/Muchelgcschtrr, und
sonstige Fahrnisse, dann eine beträchtliche Sammlung verschiedener Masken-Kleider durch
öffentliche Versteigerung gegen gleich bare Bezahlung veräußert werden, dessen die Aaufiustlgen
hiemit beständiges werden.

^ .„„.. Landgutsverpachtung. »)
^ Alle diejenigen, welche ein zu jeder Spekulation geeignetes 2 Zs4 Stund außer Laibach in
: Dberkrain, in der anmuthigsten Gegend gelegenes Landgut, das mit einem geräumigen und
s äußerst bequemen Wohn- und Wirthschattsgebäude versehen ist, em schönes Zinsgeld, eine
^ nicht unbeträchzliche Nobboth, dann an Aeckern . „ . lZ Joch ^ 2 Klafter
, — ^ - Wiesen . . . 17 — 906 —
^ — — Wäldern . . . ZZ "> '^67 —

Kar, entweder mit oder ohne Fundo insiructo aus freyer Hand anzupackten belieben tragen,
^ werden hiemit eingeladen/ sich an den Herrn Doktor Anton Psessrer , wobnhast an»
l Schnlplatze Nro. 237 zu Laibach zu verwenden, allwo sie.das Nähere in dieser Hinsicht eMh-

ren werden. Laibach am > Iu ly >8>6. ^ .'̂

, E d i k t. i )
! Vom Bezirksgericht der Herrschaft Reifnitz wird hiermit bekannt gemacht: daß alle jene, ,
- welche auf den Verlaß hes inM.»assen verstorbenen Mathias Mihitsch, Herzogthum Gottschee. ^

schen Unterthans einen Anspruch ans was immer für einem Recktsgrunde zu machen gedenken/!
und'jede, so zu bem genannten Verlasse etwas schulden, bey der dießfalls in dieser Amts» !
kanzlry auf den 22. In l y d. I . , Vormittag um 9 Uhr bestimmten Tagfttziing so gewiß anz:>-

^ melden, und diese ledere ,hre schuldigen Beträii? an ^geben haben, als soostens der Verlaß
^ nach der Ordnung abgehandelt, den bttressenden Erben eingeantwortet, und die saumseligen
^ Schuldner in Wege N?chlc«s znr Abführung ihrer Schuld angegangen werde» würden.
^ Vo» dem Bezirksgerichte Reisnitz am l . I» ly '«>6.

^ — — > E d i k t ^> ^ ° ^ ^ '
^ Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Neisnitz, wi»'d biemit bekannt gemacht, daß a3e
^ jene, welche bey dem Verlaße» des seeligen öuckas 5eustek, eines Unterthans des Guts
' Gayrau von Sgainarje in der Hauplgemeiude LaschlNck, aus ŵ -.s immer für einem Neckts-
^ gründe einen Anspruch zu mache,, gedenken, am 29. Iu l y d. ) . Vormittag um 9 Uhr in die-
^ ser Amtskanzley alle ihre Ansprüche und Forderungen so qewiß anzumelden haben, als son-
^ l̂enS der Zerlaß abgehandelt, und den betreffenden gesetzlichen Erben elngeantwortet werden
^ »ürde. Bezirksgericht Nelfnitz a m l ^ I u l y l 8 l6.

l ' 1^ "̂ EVi k t '). ^ ^ ^ "
t' Vom Bezirksgerichte Reisnitz, wtrd hiemit bekannt eemac5t, das all? j-ne, welche auf
^ ten Verlaß des seel. Johann Sturm / Herzog,hum.Gottscheischell Uulerlhans aus Ma.serl»



V A r » . 20 eine,, Anspruch, aus was immer für einem NechlsMnde zu m«<ben gebenfen. key
der auf den 22. I u l y d. I . , in dle,er Amtskanzlcy bestimmten Ta^atzung alle ^ e ^orderun-
qeu und Ansprüche so gewiß anzumelden , und Rechtsgelre:?d darzuthun babcn, als jonzienS ver
Verlaß abqel,a„d?lt, und den betreffenden Erben emgeantwortec werden wurde.

— —
Versteigeiung einer lsz Hübe in Pölland. l ) , ^ « c

Von dem Bezirksgerichte der Staatsherschaft Lack wüt» hiermit bekannt gegeben, daß auf
Ansuche« h „ Helena GuseN, gesetzlichen Noru>ün0eril,n ihreS SobneS Flanz, alS väterl.
Florian Gusell'schen Unioersalerben, und d̂ S Kasper Petto, Mitvormundes, w'der Georg
Uschktiilschnig wegen schuldigen 4 proc. Zinsen seil 24. I 'wY '809 von emer KapUalSfor-
derung pf. 342 fi. 32 ks. und Gerichts- und Efrklllion3köiw,. in die exekutive zellbltthung
der gerichtlich auf ,F4F si. geschaßten Georg Uschtnitschlugschen l tz Hübe ln Pölland H .
Z . 8, der SlaalSbcrschafc Lack sud D i d . N l p . 890 dienliöar gewiU'^t. und hierzu der Tag
o<tt den i Z . I u l y , «4. August, unft iZ . September d. I . jedesmahl Vormittags von y bis
,2 Uhr im Orle Pölland H . Z. 8 «"" dea SchäßungSbellag . oder darüber weder bey der ei^
sten «och zweyten Feiloiethung u U^nn ^edracht we»den jol l te, solche bep der drillen auch
unter der Schätzung hindangegerc^ werden wird.

Bezirksgericht Staats Herrschaft z^ck am »2. I»ny , 8 ' 6 .

Versteigerung eines Hubgrundes sammt V i e h . , Getreid- und Fährnisse. 2) ̂  ^
Von dem Bezirksgerichte der im Laibacher.Kreise liegenden Herls^aft Kreuz «MV hlt-

mit bekannt gemacht:
Cs sey auf Ansuchen bes Lukas Leiuntitsch in D r ^ o m e l , wider den Mar t i n Tschad

vvilzo i!ade e1?en allda, wegen schuldigen ^ 0 fi. Met. M . sammt Nebe>iverbl>^lichkciten in
die ejekutire Feilbiethung der dem besagten M a r t m Tschad gedörigen, dem lötl«cl<n Gute
Dragomcl 6ud Reetif. 5iro ,3 c;t ,4 dlensibare auf 320 fi, Met , Münze mit Wohn- und
Wlrthscbafts-Gebäuden gerichtlich geschätzte, aus 4 Joch 98 Q Klafter Acker, 504 2<o Q .
Klafter Wttsen, und 2 Joch ,206 Q . Klafter Hulweite», und Waldung besieheude 2sZ Hübe
sammt dem Fundo Insiructo gewilliger worden.

Hu d esem Ende werden drey VerstelgerunKs. Tagsatzungen, und zwar: die erste am 5«
Lli,iaust, die zweyte am 2. September, und die dritte am »- Ottober l . I . im Orte der
Realität von io bis 12 M r , mit dem Anhange festgesetzt, daß, wenn gedachte Hubrealität
ben der ersten , oder 2. Feilbitthm'.gslagsiitzlma. nicht über, od<r wenigstens um den Echätzungs«
wrnh an Mcm" .^br^chr werden sollte, beyder dritten Tagsatzmia/auch unter dem Lchätzurgs«
Prcls kind'n-qegedcn werden würde.

'. dem d ie iu ta b ll l i r t e n G l ä u b i g e r z u r V e r w a b r l i n q i h r e r N e c h t e
un d' V e r k ü t h u n z e ines a l l f a l l i g e n S c h a d e n s der Ersedeinnng wegen mit e
eircm ^ip,-n» v"l'standiclct werden; wild auch die Erinnerlina, beygebracht, daß die L'zitatio,e-
Vedma,nl!e so !'^' d'e " " l der Ne«lität haftenden Passiva und Giebigklttn vor läuf ig , ,

f hierornaer Anttskanzley können eingesehen werden.
Bezirksgericht iireuz am .. ^^ ly l8>6. «^_«»«»^««««m«««»

! Emlösungspreise bey dem k. k. Gold.und Silber Einlösungs.Amt allhier.

2 . m . u d au" ändisches Bruch - und Pagament - Si lber, dann ausländisches _ , .
StaVae.^ S.lber »m Gehalle von 9 W b 6 Gran fe,n und darüber . 25 fi. 24 ke.

Dasselbe unler dem Gehalte von 9 W h 6 G«an fem . . . . . . - ö fi. «« « .



L o t s o z , e h u n q i n T r i e s t .
^ W f ^ ^ ^ ^ Den 6- I " l y sind sollend? fünf Zahle«! gcdoben worden.
WM H7 43 6 2 l 55 ''
M^ Die nächsten Ziehungen werden am 20. Husy und Z. August in Triest gehallt w^i ̂ ? ^ ^

M D^rstvrbene in Laibach« j
Den 7. I u l y . ^

He?r Fr^nz' Okorn , Beckcnmeistcr, alt 84 Jahr,, E t- ^ct?l V)?siü> l Nro., 2 . z

D Marktpreise in Laibach deu 6. Iuly. 1316^

G e t r e i d p r e i s Brod - und Fleischtaxc ^

E i n — — Furden Monat Iuly; l ^ " p 3 ,

Wienermetzm " " ' s i3ib f " " ^ n ^

!st.!kr^fi.lkr°1ff7i^'. , ^ l'P l L. i Q ^ j ^
Waihen . . .
Kukuruz . . . — ' — — ̂ —?—l— » ord. dcllo . . . —^ I s Z »
Korn . . . ,. 7 ^ 6>Hvi 6)40 i Laib Wnylndlod. . —, Z o ^ — 0
Gersten . . .. — — " " " z " ^ ' bctl» Schorschlzcnlaig ' » ' , 9 s Z ^
HilS , . - . . ., — —, » detto dello . . . » 3»! ^ ,^
Haide» . . . — — 6 ^ 0 — - > ! '

l. M « . . . — «'^!"«— —l ^ Pfund Rin l̂kM , i-4 ^. l ^. ,̂ ^



B e k a n n t m a
Vom hfm 5. k. Oberbergamt und Bcrggcllckl lü 5'ärnlhc,,, ssrain, unl> dasKöstr.,la«d

l^rd ^^,m>!- gs!l,^i)t, daß dmch die eriol^ie ^ eüsio.urur.g des blöhci'lgcn Lehren F.aoz
"p! >chl., ds,! (2.) ,u, t) lerH'e>lsl zu Raibl »ni Vili<,chcr. Krllse , mtt dem amIebcüdeüG^üe
vün ,^u zl, «^5 .er k. k. R o d l e r . Ber^nzs^ste u.:ü emen Beynag v^n Ho ft, a.:5 der
^ 'appcil- -^.udcrlaoe in ^elall!<n,.,ze, ucbst s l ^ a m e r „> Eiledlguug gelüMlnen scyi Aü-
»' " ' , ^ n weiche» erwarter N):rd, daß ,le nebst oc» clloldclllä,c:> E.genschatte». el..e«Schul-
»<l,u,e>v, â ich tzec' Orgc!^lagenb klmd^j jcy i i : , h<U'c.> ,hrc e,g<ul) ndig geichli?bc»n'. inil ^en
l" l ,wr.! . . , ,a^. ic!. Z^.gnissel> tlbcr <5^.,k?tt u.id iVUil^chieit oerschelle, an d-es.e t t O^cl-
^ ' ^ ' M l i l . l l . nc «H.,l.che, dmnen o Wrcheü i.ly rer D i i l l ttb-^chulaufslchl an d:i« T t t « ^ r e
Ü!^ . " . ' ' " ^ " l ^ ^allmtz zu uberrc Gen Kl. ige^unb den 2^. I. i. iy ^>c>.

E d l l t ^ > " " "
Von bem Bezirksgerichte der Herrschet Krupp, wirb hicmit bekannt gemacht: Es

^Y nlj Anla^c. ' des Hcr. Paul v. Pa»l!.o,'!ch, ^.n.^abtr des G.tö Thurnau in ble össer.tl.cht
s^'l'-elhul-q del d e m ^ t o i , Pib?rnig get,ö..gen Zc^!l l lälen, nähml.ch semtß m der islsdt
H.,chel.!c,lN 6,tl. ^ciuv Zahl 2 l ^ M d e n Hau,>s, des dazu gel,ör:gc„ ^>ausgartt»s , und zweyer
^,H>t der ^ l.idl t'cherüeml liegenden Aectcrn, welche Rcalltätcn zusammen am 77^ fi. qe.
r.mlllch geloa.^l dulden, nege» l „ zwey M l e n schulc'lgen 40^ si 7 ' s - kl', und 6 perze.ttigt.,
g e l e i t e n , d^!.ü S^'ichlbröllen vo„ ^5 ft- >'5 kr. «m Wege der E^ekl,t,vn gewllllge. worden.
^)a iill.l tiiezu .1 ^eruuue, lind zwar für den erste» der ^ I u l y , jür den zweyle«, der 24.
"Ugust, ^j)d nu dcu dritten der 24. »-eptsmber d ) . , jedcvmahl um 9 Uhr ^ormit lags im
Orle ^schcruem! m:t de<l> Alhange bcsi>linut n iodeü, lc.ß, wein» diese Realtt<lcen weder bey
dem elite» !-ow zweyleu l«!»Nl«e l<m ecn ^chäi^u.gd'».el!h, odel' darüber an Ma»n gcbrdckt
»erden tö'n.tel', zeiche bey dlm drillen auch ln.ler dc» Schätzung vllkauft wetTn würde.:: so
perden die zia^jillstige» d von ,n:t dein Bn),<n,e t'«knui vctsia>.diget, duß die dltßsällige»
Kaujbedlügü.'sse ü, d.e»er Amlötalizley e,nge<chen wcrdc». lö»i>.en.

Vezittögel'ichi ^.rupp am. io I u » y ^ , 6 .

E d i k t " ) ! " ^ '
Von dem Veznksgel-icht^ ) d ia werden alle jeül-, die auf den Nachlaß des am 8. De -

zcmdtr 8 5 zu ^oi5la Haur Nro . >^ »e»sto'dei'.en ^i.leröülail! ', ^nseph Podobn,g, klne Far-
t t l ^ l ig z>. jnüiü reüi le i iü l l , ^mgelad'!!, ,vlch,' hê ) d.r zn diesem E.!de auf den 20. M y
d. I Vormil l . lg un, U^r .ü dallgcr ^,nlstall, i?y bcillmnuen ia^alzung so gewiß anzl»-
metde,', >̂ !d rechlöhä!̂ »«, ^rz.<tm.,!, als ,'^dr!ge5.s der Herlaß abgehandelt, und de»l sich
t l t l ä ' l ' t,ta!lieiU..r<icke^ Elke« e n ^ ^ l w o l ' t e t »vett-en w.rd.

V j^.vger^chl ^ d < ^ aiu . 6 . ^ . . i y 3 .6 .

E d i k t e ) .
Von dem Bezn ksge,:chs? der ' taolöt,. ^att wird hiermit bekannt gemackt, daß auf An«

suchen dee Hrn T'r . 0 ^ ! , uralo's der Mlnsesjahrlgel, ^inlon, und Harl Zwa'yer,dann
tcs Herrn Dr. Zwayel , ^ eo ^ , ')ln„a M a r . e , u,.i> K.ut,ar«na Zwayer I G. Zwal)«s'schen
Intestatscrbrn, widc^, Mallhäi.s Kaliau .» ''ieicl che H> 3- ') wegen an der Summe von
iFo st. 15 kr noch fckllidl en ^» N/ nebst glebenvelbliidl^ckkelle,, ,n die exelullve Fe«lb«ethung
her in d«e Psändung gezogn e" Fährnisse, alg einiger Giücr« V iehes der Leinwand und des ,
V>al'ö gewil l igt, und hlrrzu der Taq auf den >/:. u»?d 2l) I n l y , dann »2 August d I .
jedesmahl Vornnltags oon ^ b s »2 nhl t,n Ovre Retenche H. Z 9 Mit dem Beysayc be»
stimmt worden »en, daß, wenn e,n oder a der?ß Fahrnlß »eder bey der «rsten noch zweylen
I z.tation um den Schätzuü^ebetrag, «der dslüber an V!s«n Hebracht werben sol!le,ftlches

Zur Vcylage Nro. L6.



icr dritten lütter ^er Scbätz'̂ 'ig bindangegeben werl'en wird. Kauss l̂stig? werden l,:er;u
m t dem Bedeuten vorgeladen, daß die Fährnisse gt<M gleichtue Bezahlung versteigert w?^
dcn- Bezirksger'ckl Staatsherrbast Ll'.ck am ^8. I l iny >«l6.

E d i k t 2)
- Von dem Bezirksgerichte der Etaatsh. Lack, wird hiermit bekannt qem^cht. daß auf
Ansuchendes Herrn Doktor Vogon, Kurators der Ml'ndcrjäw'igen <ntl?n, ^arl Z.veycr,
tz^nn des Hrn. Dr, Johann Zweyer, Gcorg, Anna, Marie und Kütharina Zivaye,-, I . B.
^wayer'schcn Intcstatserben, wider Georg Müller in Tr<uta H. Z. " ^egei, an der For-
dernttg pr. ?Z^'N- 3-l kr. n.'bst, Zuiscn li^d Kösien noch schllldi^n 5« fl. .34 kr., »ebstZulsc«
^ h Kösteu in dle exekutive Fcilblethlüig der gepfändeten s.chunssc, ale einiger ^i l lck: V:e.
hcs,und des Garns gewilliget, lind hierzu de T-iz auf de» l,5 und ^ 9 . In ly und .^. Au-
gust d I . / jedesmahl Nachnnttags von Z bis 6 Uhr «m Orte T ra^ t ' , H Z. '» nnt den, B/l).
salze bestimmt worden ftl), daß, wenn ein. oder anderes Fahrmß weder de> der ersten, noch
z'veyt^n Feilbitthüng um den S^ä^ingsbetrag oder daniber an Ma^n ^cb^icht werden foll-
te , solches beyder ir l t icn unter der «bchä^unq hl,!d<i!iq?aeben werden wu-d; ^aust̂ sti>ie werden
hierzu mit dem Bedeuten vorgeladen, dl>ß d.e F. .z^sse gegen gleick bare Bezahlung ocrsiei-
gerc werden. Bezirksgericht Otaaisherrschaft Lact a»n 23^ Huny lo>6.

E d i k t. 2)
Von tem Bezirksgerichte Kommenda Laiback , wird allgemein bekannt gemacht, e' sey .n,f

bittliches Ansuchen des Lore:iz Webcr, Grundbesttzcr zu Tscher.uitsch, wlder den ^o^enz Ger.
dan, Ackersmann zu M a r i a - F e d , wegen schuldigen 18 si 4-> kr s^mml Rechtskösien und
Supecerpensen in oie exekutive Fcilbiclh^g ^cr dem Hch'.il^ner l.'0l'enz Gerdan gehörigen, zu
Maria-Feld 8ud. Nro. 26 gelegene«', der D. O Komtlienda i:aibach, snd l ) . d . 3<ro 4l)
et 5» zinsbaren ganzen Äaufrcchls Fischer.Hude, sammt Wohn- und Wirchschaftsliebäuten,
und sonstigen Zugc^ör , nach den d.cßsalligen neuerlichen Echä^ingsprotokolle ^om 2 v G ^s.
i8>6 gewllliget worden. Da inan nun zu diesem E.-de d«e ci-stl Fellb'.eth:,ngstagf<^!lng ans
den 27. M a y , die zweyte Feilbietbnngstaz)s.!tzll»g auf den 17. Iuny, und die dritte Feilbie-
biethungstag'adung a'.lf deu 27. Iu ly l F jederzeit Vormittags lim <) Uhr in dieser Gerichts-
kiinzley mit dem Anhange bestimmet t ^ t , daß falls diese Hlibe weder bcy der ersten, «och
zweyten Feilbiethungstagsatzung um den Gch,l,l!ngswerth, oder darüber an Mann gebracht
werden sollte, solche bey der dritten Fcilbicchlingötaasatzung auch unter bem Ochälzungswerthe
Hindangegeben werden wird; so werden alle Kanftustige, insbesondere die intabulirteü Gläi^
biger dessen mlt dem Beysaß verständiger, daß dle dießfälligen Llzitations.Bedinanisse täa-
lich zu den gewöhnlichen Amtsstnnden in diejer Gerichtö5ai,zlcu eingesehen werden köinen

Bezirksgericht Kommenda Laibach am '» ) lpr i l >8»<b
Bey der ersten Wd zweyten Fellbiethu»gsrags«tzmig ist kein Kauflustiger erschienen.

' K u n d m a ch » n g. ^)
Joseph Vchaffer, Klein, und Groß-Urm^cher,' welcher sonst sein Gewölb nächst der

Schc,sterbrucke, ,m Kaufmann Iagerschen Hause in Laibach hatte, machet tüemit bekannt
daß er sich vermahlen m Kratnburg ansässig gemackt hat; er blechet se.ne Dienste sow^l n
kleinen als großen Uhren an , und wud auf das Beste, ^ d um dle billigsten Preise be.
diene«,, .

Dseph l°?chamr, Zlein. unb Groß - Ukrmacher n, KraillburH.
«« Lapeinischen Hause 2iro. ^ 0 . ' " " " ^



Mrd nebst Kalesch zu verkaufen.. . W W W ^ ^ I W
CZ ist ein schö!>eZ ka,,;<!Nlc>,d>,'au!!c5 P,erd, n?d,c e,igl,>a)t,'n '^elchlrr, uyd einem offene» ^

modcrncn ?,nsvä!nng?n Nalcsch, täglich aus f?cycr Hand zu verrausel,. ^cbhaber bcllehenßch
stm alle» M a r t Nro >5? im zwcylcn Stocke anzufragen.

' " ' N a^ch^ I ' ch t ^ 3 > ^ ' ^ ^
Auf Versünüiil des hohen k- k- Stadt- und Laudrechts in K r a m , werden auf den »7.

I ' l y l ) . , u„d dl'e solgendm Tage V o r m i t t a g von 9 bls »2 Uhr, und NachlNtttags vou 3
b!ö 0 Uhr verschiedene zu dcm Verlässe dcb Herr» Simon l'epuschitz gchorlgc Essctten, als
t > ^ Enucr Kronber^ '^ZebkNn, m'.d sieueri'che Wci,-e, 42 Eimer Brandwein, dami Wem-
g ' ^ n r r und 'o^Nl/e Keüelg?,äthschaitc>i, bcy Loo Mctz?n Walken ur,d Kor», dann ^etreid«
fa^er, ^äckc ui.d Mass^'cye^. üvcr 5 Zc»t. Z".tter F.umancr Ncsiiutt, Kaffee, Grätzer^hloco ad,
' ^ " Riß -ctu'k!hp'pi?r,2 Paar W^^ci-plerde, 5 Nenewägeu liüd » Vn ta rd , > ^clchftlwa
ge«l, dn,!!i Pferdgcsckiri? und v^sckieteuc StaUgrrätdfckaltrn, gege» so clcic5eb.iare ^ezah-.
llüig in g,!ttr qa^b^ l cr ConyclUi0t-s-MÜ!'ze ,m We c der Versteigerung, und zro r dle.ivcl.
ne. un ^.-use dcs H rn . Tdom. ^ r?o , daö Getreldsammt F̂ sse» >>n 'H.agann des ^ r n . Baien-
tin 5icmcntschttsch. in tcr Gradis^a - ü̂ o stadt, alle übrig?» El-ekten 0ber in dem ^imor. ^e«
pll!ch tzzlck?n H<u<fe N:o. 2.4, . ' . d,r Herr»gaN zu La.bach, durch dtt al'.acordi'.cte Comnusslon
verä.cherl!»?l'>e».

^ E^d i k t 5 ) .
Vom ^ez'r'ßgenchte Herrschaft ^ieftlstelü zu Krainburg wird hiermit bekannt gemacht;

es seye auf Anstichen des Loren; Twttsch.g, in die Fellbielhung der dem ^orenz Vabmg geho«
rigei, fohlenden Güter , als Z ' „ » , Gecreid, Wache, Haus , EllN'tchtuüg, V u h , Wsgcn
Meyerrüst^ng :c. im Wcqe der Exekution siewllliget worden. ^

Da i'.ul, hiezu drey Termins, und zwar für den ersten der »o I u l y , fur den zweyte«
der 2 4 , eben d. M für den dritten der 7. August d. I mit dem Zusätze bestimnn worden,
daß, was von diesen Gütern wcder bey der ersten, noch bcy der zwc^lcn Ze,ldiethung um die
Schä."zU!,g, oder darüber an Mann gcbracvt werden könnte, es bey der dritten auch mner dem
Sci)ä^l!izswclth? lwtdangegctmi werden würde, so haben alle diejenigen, welche die vor/edach.
ten fahrenden Gütcr gege:, gleich baare Bezahlung an sich zu bringen ssedenken, an den erst-
bes ten Täge» Vormittags um 0 Uhr i» dem Hause des Lorenz Vabnig zu «ra^nburg zu
erschein?,,. Bezirksgericht Herrschaft Äieftlstcin zu Kraiuburg den 22. I u n y l«>6.

" ^ ^ ^ E^i^t^Z)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Kieselstein zu Krainburg wird allgemein bekannt ge.

macht; es se« auf Ansuchen der Ursula Sporn wider Jakob Finschgar, wegen b.haupteten
»345 st. 55 kr. in die exekutive Feilbiechung der dem gedachten Schuldner gehörigen, in dlm
Dorf Naklcs 8ud Nro. 45 liegenden, »em Gulh Thurn unter N^uburg zinsbaren halben,
und einer ein Dr«ttel Kausrechtshube lammt An- und Zugehör, dann der fahrenden Güter und
FeldfrüHtcn gewilliget worden, und zur Fellbieihuuq der fahrenden Güler , und der Feldsrüch-
ten drey Termine, und zwar für den ersten cen Y. Fu ly , für den zweyten den 25. I u l n , unb
fnr den tzrlttcn den 6. August d. I , dann zlir Fc»lbletdung der Nealiläten eben auch drey

- Termine, a's den 27. I u l y den 27. August, und den 27. September d. I jederzeit Vor ,
mittags um 9 Uhr im Or t t Nakles mit dem Bcysatze bestimmt worden sind, daß, wenn
bey der ersten, oder zweyten Feilblethungösagsatzung em 0 anderes nicht um den Schätziings»
werth, oder darüber an Mann qebracht werden sollte, solches bey der dritten auch unter dem
Sckätzunaswerthe hindangegcben werden würde. Die Kauflustigen belieben daher an besagten
3aa n sich zu Nakles, " ' der Wohnung des Jakob Finschgar einzuftüden. D<e Kaufsbeding,
Nisse sind in dieser Gericktskanzley einzusehen , und werben auch bey den FellblethungstagsatzUll-
aen bekannt qegeben werden ^ ^. « ^

Blzirköa.encht Herrschaft Kieselstein zu Krainburg den 25. ^uny »3^6.



, Verlautbarung Z) ^ ^ ^ R ^ ^ I ^ D ^ » ^ ^ ^ ^ ^ » !
Vom k. k. Banko Burgamt Vlllach in Oberkärntheu, wird anmit bekannt gemacht: V5

werden in Folge k. k. Staatsgüter ^Admiiustrations-Verordnung cki. Laibach den 2-. h. H.
Nro >o44, am » I l i l y >8>6, Vormitt:^ ro > 9 b<5 »2 l lbr, u':d Nachmittag vo-, 2 his
6 Uhr in der ^chherrschastlickt!^ Amtsk^»-.l?y am 5i uh^^iögcb^ide zu Villach, Ly^Z Ze.i-c!,

-97 '"f»nd Frohnbley, mittelst öffentlich?:- Verstelgevu^g .n, den Meistbiethenden grqen dcme
hindangcgebcn werden. d«ß von den g a ^ , , E^stchn »qsp'.eis 's^ bunien orey, das z^yte
Drtttcl binden sechs, und das letzte Dr i t t t l bi.'nen <) Mo-ialhen nack über dc>, Ve'lauf roa
hoher Behörde eiilzelail^er Bestittigung b.zahl!, û .d ô>i jede,, Kauflustigen noch oor dc»-^.

< zllatioii ein iu pirceittiges Neuegeld fnr d.s zu erstch,̂ , gedei-kcndeQliantll'n, «elchls, wenn
, er das Mey eri^her, bey i-er lebten Z chl'.oigsrata ,n Abrechiuiiig qebr^cht, oder >veun er

nichts erstehen soiile, glctch nach der liizllal ou rückgczahlt werden solle; zu diesem Verwal'
- tulusamle el lc^t werden muß-

' ^:crzll werden nun die Kauflustigen mit dem Bcysatze eingeladen, daß die Vcckaüssle-
dmgl-.isse, li, d^l gkwöh.'.llche!, Amtsstllndeu läglich iu hierortiger Amtskanzley eii'gcftycn wcr-
de>l tölN^e .̂

^?l w,:lttl"gsaml der k. k. Vankoherrschast Burg.,ntt, Villach am Zo. Iuny >L»6.

N a ch r i ch t Z),
9l^s den nächst kommenden Somuaq als den 6 Iusy >3>6 werden um 9 Ulir Vormit-

aqs/ i n Kausmann ölltonschen Hause am Platze im zweyten Ssocrweike Nro, '..59, hie b<^-
dcn gkiießt ^lons Martlnzü'cken Gemex^aultieilc am .'aib^chtillße, als <» e»n drittel AiM.c!l
3t',l!o!.l?.<< 8ui, NÄpp6 3llo. 4« , zwischen den bfpdcii Anheilen des Joseph Wolfi'g t>̂ >n
ödid e Segadm vo>,i 500 ^lajter, da,'.,, 1» ezn dslltel Anlhcil am VoilN' snl) .Vlt^^n
Nry. 59, zwischen den l>?r,de>i A»theilen des Leopold vo» Ssenbetg, und Vartl'rlmä «5muck
liegend, snnnu den dießlährigen Hcllsö'laq, ine v^lle Etqenthtim im Wege der ve steigeruilg
rerHußert werden, wozuKallflusttye zu erschemen eingeladen werden,

A n k ü n d i g u n g . Z) " ^ ^ "
. ^ ' " . ' ^ ' ^ l l " ' ^ " Beamter wüüschet ,n e,nem anschnli^en Hondlünas^ »der sonss-aen

^ansc, Ko, , Wohnung, w.e alle ubr.qen bäusllchcn Aedürfmsse undHequemlichfeue. , ,ats
gegen h«n <l.,g ich q.se l.nd vollkommene ^.uor.mr.ng, der in einem solchen Ha„c bcfi. l-che«
Kmder m der M u N n erhal.pt und ...söe.ondere ,m V.olinspiesen l.nd Singrn zu "rb ? "
Rähere Auskunft erhält man ,n der E.node ,m v. Klosenauschem Hause Nro. 4 im ..Stock.

Ne<,lilälen.Versteige>ung ^) " " ' ^
Vom Ortsgerickt der Herrscher Neuz l l i , im z-llier Krelse. wird kiem-t zef,nnk ap,^<.„.

Es seye^auf ölnft.cbe., he« Herrn Doktor ,neas Ruß z« N m d ^
Herrn Johann )<l"ay Sle.h gelegen, znr Grundobrigfett ' ^uz . l l , «uD Bera Nro 24 die.,,"
baren, m Nck.ibrq liegenden, auf 850 fi. gerichtlich geschätzten, ans e.uem Wema«r^ -
mm wer, S....PP, u'd et^s W.esmad bestehe.? Nrea l«^ , a m ? t t V / 7 e ^
chen, m.f . ^ ss. qclchätzten Wohn^bä..de u>,d gewölbten Keller, dann eimzen Hob l,are, .m
Wege der ErcklMo,, q'williqet worden. ^ - " " « " , «u,

D< nun t.'^u dren vermine, und zwar: für den erssen der .5 I u l n , für den »wenten
der .6 Auqnsi, l,.id «ur den dr.tten der .6 September d. I . mit dem Beysafte b stimmt
«orden, daß, wc,.n d e,e Neal-tät we er <>̂  dem ersten noch ,weylen Xerm.neumde Ä ä .
Pmg oder d«.ub'r an Mann q brackt w^den könnte, selbe be. dem dritten auck m.ter der
SckHlzling verrau-tt werden wulve '0 haben die ssauflustiaeu an diesen aena„us<.., ^n«^, ii»
U ' « ° " " " ' ^«'"ä'i»icka, Pf.rr G.te°b»rf. >N/«hl üm^Uhr Vör,m!t^f» «r»

Die li,!t»tI»n«°N'l„,»issl kl^en l,!l,,lck i , ^ lilß'errschoftlich« ?!mi«,an>l»n »i»/


